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Als Dachverband der mittlerweile 219 
öffentlichen Sing- und Musikschulen, 
die mehr als 200.000 Schüler*innen al-
ler Altersgruppen bayernweit mit und 
für Musik begeistern, ist es dem VBSM 
ein besonderes Anliegen, die Quali-
tät der Ausbildung an den bayerischen 
Sing- und Musikschulen zu erhalten 
und stetig auszubauen. Ein wesent-
licher Faktor ist in diesem Zusammen-
hang die regelmäßige Fortbildung des 
Musikschulpersonals, um bereits vor-
handene Kompetenzen auszubauen so-
wie neue Qualifikationen zu erwerben 
und so eine musikalische Ausbildung 
am Puls der Zeit und unter Berücksich-
tigung aktueller fachlicher und musik-
pädagogischer Entwicklungen zu er-
möglichen. Deshalb wurde, gemeinsam 
mit der AG Fortbildung, auch für dieses 
Schuljahr wieder ein vielfältiges Fort-
bildungsprogramm für die Lehrkräfte 
und Verwaltungsmitarbeiter*innen der 
Mitgliedsschulen und darüber hinaus 
zusammengestellt. Dieses enthält eine 
bunte Mischung aus 39 Workshops und 
Seminaren zu verschiedenen Themen-
gebieten sowie zahlreiche Fach- und 
Aktionstage der Fachberater*innen 
des VBSM.

B edingt durch die Coronakrise und 
die damit einhergehenden Ent-
wicklungen der letzten Monate 
inklusive einer mehrwöchigen 

Schließung der Musikschulen und 
einem bundesweiten Lockdown, hat 
sich die AG Fortbildung in diesem Jahr 
intensiv mit der Frage beschäftigt, ob 
Fortbildungen im kommenden Schul-
jahr nur noch online durchgeführt wer-
den sollten: „Wir haben uns das ganz 
ehrlich überlegt und sind zu dem 
Schluss gekommen: Nein!“, so Brigitte 
Riskowski, Fortbildungsreferentin des 
VBSM. „Genau so, wie nach der Wie-
dereröffnung im Mai die Lehrkräfte und 

Musikschüler*innen froh waren, einan-
der endlich wieder von Angesicht zu 
Angesicht zu begegnen - wenn auch ge-
gebenenfalls durch eine Spuckschutz-
wand getrennt oder mit Mund- und Na-
senschutz verhüllt - so wünschen wir 
uns nach wie vor das VBSM-Fortbil-
dungsprogramm in seiner bewährten 
Form - in Präsenzveranstaltungen! 
Wenn wir eines gelernt haben in den 
letzten Monaten der Ausgangsbe-
schränkungen, dann ist es die Wert-
schätzung des direkten Kontaktes: Das 
ist durch keine Technik der Welt ersetz-
bar“, fährt sie fort. Um angesichts der 
dynamischen und unvorhersehbaren 
Entwicklungen der Coronakrise den-
noch auf alle Eventualitäten vorberei-
tet zu sein, wurde das Fortbildungspro-
gramm 2020/21 aber um eine Corona-
Lockdown-Online-Option ergänzt. So 
wurden für alle Fortbildungen, für die 
es sinnvoll erscheint und bei denen es 
für den/die Dozent*in machbar ist, On-

lineoptionen für den Fall eines erneu-
ten Lockdowns vereinbart. Die im Not-
fall angebotenen Onlineseminare wer-
den in der Regel 2 x 1,5 Stunden-Ein-
heiten umfassen und dann auch einen 
reduzierten Kursbeitrag haben. Alle für 
ein Präsenzseminar angemeldeten 
Teilnehmer*innen werden im Falle 
eines Lockdowns spätestens eine Wo-
che vor dem Termin informiert und 
können sich dann frei entscheiden, ob 
sie die Online-Option wahrnehmen 
oder den Kurs kostenfrei stornieren 
wollen. Auf diese Weise wurde ein Pro-
gramm zusammengestellt, das Präsenz-
veranstaltungen in den Vordergrund 
stellt und trotzdem – sofern es notwen-
dig werden sollte – offen für online-Al-
ternativen bleibt. „Wir hoffen, Ihnen da-
mit ein Angebot zu machen, das Sie 
auch im nächsten Schuljahr motiviert, 
sich zahlreich für unsere Veranstal-
tungen anzumelden“, so Riskowski 
stellvertretend für die AG-Fortbildung.

In inhaltlicher Hinsicht basiert das 
Fortbildungsprogramm in bewährter 
Form auf drei Säulen: Die erste und 
größte Kategorie umfasst zahlreiche 
fachpädagogische Veranstaltungen. 
Hier finden sich sowohl spezifische Kur-
se für einzelne Instrumente und Stimme 
als auch fachbereichsübergreifende An-
gebote. Mit methodischen Anregungen, 
Übestrategien sowie spezifischen Tipps 
für Anfänger- und Fortgeschrittenen-
unterricht werden die Lehrkräfte in ih-
rem Arbeitsalltag unterstützt. Auch in 
Bezug auf den Einsatz von Improvisa-
tion im Instrumental- und Vokalunter-
richt werden einige Workshops ange-
boten. Außerdem besteht die Möglich-
keit, sich hinsichtlich der Gestaltung 
von Ensemble- und Gruppenunterricht 
weiterzubilden. Darüber hinaus bein-
haltet das Angebot Schulungen aus 
dem Bereich Musikschulmanagement. 
Führungs- und Verwaltungskräfte an 

Musikschulen können sich beispiels-
weise im Bereich Veranstaltungstech-
nik, Kulturmanagement oder der Orga-
nisation von Schüler*innenvorspielen 
for tb i lden .  Für  Mus ikschul le i -
tungen werden außerdem zwei Se-
minare zur Personalführung und 
Mitarbeiter*innenkommunikation an-
geboten. Diese Veranstaltungen wer-
den auch im Rahmen des Führungs-
forums des Verbands deutscher Musik-
schulen e. V. beworben. Die dritte Kate-
gorie bilden schließlich die Fach- und 
Aktionstage der Fachberater*innen des 
VBSM. Die Fachberater*innen werden 
vom VBSM zur Unterstützung der fach-
lich-inhaltlichen Arbeit an den baye-
rischen Musikschulen eingesetzt. Zu ih-
ren Aufgaben zählt unter anderem die 
Vernetzung von Lehrkräften innerhalb 
des Fachbereichs. Hierzu organisieren 
sie Fach- und Aktionstage, die einen 
Erfahrungsaustausch mit Kolleg*innen 
aus anderen Musikschulen ermög-
lichen sollen. Oftmals ergänzt durch 
fachliche Impulse schaffen diese Ver-
anstaltungen Raum für offene Ge-
sprächs- und Diskussionsrunden, die 
es den Teilnehmer*innen ermöglichen, 
einen Einblick in die Arbeitspraxis ih-
rer Kolleg*innen zu erhalten, voneinan-
der zu lernen und gegebenenfalls Akti-
vitäten zu bündeln.

Das komplette Fortbildungspro-
gramm finden Sie auf der Website 
des VBSM unter www.musikschu-
len-bayern.de in der Rubrik Lehr-
kräfte. Dort steht Ihnen das Fortbil-
dungsheft auch zum Download als 
pdf zur Verfügung. Online-Anmel-
dungen sind ab sofort möglich. Auch 
Gastteilnehmer*innen wie Lehrkräfte 
an allgemeinbildenden Schulen und 
Studierende können sich selbstver-
ständlich für die Veranstaltungen des 
VBSM anmelden.

Ausgebremst: Jeweils drei der vier 
vor den bayerischen Sommerferien 
geplanten Wochenendphasen der Zer-
tifikationskurse Elementare Musik-
pädagogik (EMP) und Musikgerago-
gik des VBSM mussten coronabedingt 
ausfallen. Der Frust war groß, als das 
Fortbildungsreferat im Frühjahr eine 
Phase nach der anderen abblasen 
musste. Gerade erst im Januar wa-
ren die 2 x 20 Teilnehmer*innen moti-
viert in ihre Weiterbildung gestartet, 
dann ging erstmal nichts mehr. Umso 
größer war jetzt die Freude, dass in 
der Musikakademie Hammelburg und 
im Burkardushaus Würzburg – unter 
Einhaltung eines Schutz- und Hygie-
nekonzepts – zumindest die 2. Pha-
sen nachgeholt werden konnten. „Das 
Grundbedürfnis, endlich wieder in die 
Gänge zu kommen, ist enorm groß“, 
stellte Lehrgangsleiter Prof. Michael 
Forster nach dem Neustart der Mu-
sikgeragogen Ende Juli in Würzburg 
fest. „Die Dozent*innen und Teilneh-
menden haben sich gut auf die Corona-
Regeln eingestellt, seien es Hilfsmittel 
wie Seile am Boden zur Erinnerung 
ans Abstand halten oder die ausge-
dünnte Sitzordnung beim Mittages-
sen.“ So wurden neue Möglichkeiten 
der Begrüßung und der musikgerago-
gischen Arbeit ohne Berührung ausge-
lotet. „Auch der Tanz mit Abstand, bei 
dem man das entfernte Gegenüber le-

diglich spiegelt, bleibt nicht ohne ener-
getische Wirkung!“ Dies lässt auch auf 
eine baldige Wiederaufnahme der Ak-
tivitäten in den Senior*innenheimen 
hoffen und regt nach Monaten der mu-
sikgeragogischen „Schockstarre“ zu 
neuem Denken an. Ohnehin seien alle 
sehr kompromissbereit gewesen und 

Gemeinsam mit der Ludwig Hahn 
Sing- und Musikschule der Stadt Kauf-
beuren lädt der Verband Bayerischer 
Sing- und Musikschulen e. V. (VBSM) 
in diesem Jahr zum 43. Bayerischen 
Musikschultag nach Kaufbeuren ein. 
Unter dem Motto „50 Jahre VBSM“ 
widmet sich die Veranstaltung dem 
50-jährigen Jubiläum des Verbandes.
Bedingt durch die Coronakrise wird 
der Bayerische Musikschultag in die-
sem Jahr als Kombination aus Prä-
senz- und Onlineveranstaltungen 
stattfinden. Das Eröffnungskonzert 
der Ludwig Hahn Sing- und Musik-

schule, der Festakt und das Forum für 
Musikschulleiter*innen sowie die Mit-
gliederversammlungen des VBSM und 
der Landesvereinigung der Elternver-
tretungen und Fördervereine der Mu-
sikschulen in Bayern e. V. (LEV) wer-
den am 22. beziehungsweise 23. Ok-
tober in Kaufbeuren stattfinden. Er-
gänzend hierzu wird es am Samstag, 
den 24. Oktober ein abwechslungs-
reiches Online-Seminarprogramm 
für Musikschulleiter*innen, Lehr- 
und Verwaltungskräfte und unsere 
Fachberater*innen geben. Auf diese 
Weise erhalten Interessierte trotz der 

gegebenen Umstände auch in die-
sem Jahr ein vielfältiges musikalisches, 
fachliches und kulturpolitisches Pro-
gramm. 
Bitte beachten Sie: Aufgrund der Co-
ronakrise wird es ein Schutz- und Hy-
gienekonzept geben, eine Teilnahme 
ist nur nach vorheriger Online-An-
meldung möglich. Das Anmeldefor-
mular sowie weitere Informationen 
finden Sie ab dem 15. September 
2020 auf der Website des VBSM 
unter www.musikschulen-
bayern.de/verband/bayerischer-
musikschultag-2020.
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sogar das Singen mit Mund-Nasen-
Schutz habe erstaunlich gut geklappt. 
„Die Teilnehmer*innen und wir Do-
zentinnen genossen es sehr, nach lan-
ger Zeit wieder mit echten, dreidimen-
sionalen Menschen arbeiten zu kön-
nen“, so Dozentin Prof. em. Barbara 
Metzger. 

Auch die angehenden EMP’ler fan-
den Mitte Juli in der Bayerischen 
Musikakademie Hammelburg be-
stens organisierte Arbeitsbedingun-
gen unter einem Corona-Schutz- und 
Hygienekonzept vor. Großzügige 
Räumlichkeiten, in denen das Ab-
standhalten kein Problem war, klare 

Dürfen wir  
vorstellen? 
Neue Fachberater*innen im 
VBSM

Zum 1. März 2020 bestellte der Erwei-
terte Vorstand des Verbandes Baye-
rischer Sing- und Musikschulen e. V. 
(VBSM) fünf neue Fachberater*innen, 
die wir Ihnen hier in loser Folge vor-
stellen möchten.

Claudia Elze –  
Fachberaterin für Querflöte

Das Fach Querflöte belegt nach Kla-
vier, Gitarre, Violine, Blockflöte und 
Schlagzeug den sechsten Platz der Top 
Ten der beliebtesten Instrumente an 
bayerischen Sing- und Musikschulen. 
Seitdem Instrumentenbauer Querflö-
ten mit verschieden gebogenen Kopf-
stücken anbieten, die auch von jün-
geren Schüler*innen schon gut gehal-
ten werden können, ist das Einstiegs-
alter für die Querflöte gesunken, was 
ihre Beliebtheit noch weiter erhöht. 
Obwohl die Querflöte heutzutage fast 
immer aus Edelmetall oder Neusilber 
hergestellt wird, zählt sie zur Gruppe 
der Holzblasinstrumente. Das liegt an 
der Art der Tonerzeugung und daran, 

dass bis ins 19. Jahrhundert hinein alle 
Flöten aus Holz gefertigt wurden. Die 
Geschichte der Querflöte reicht weit 
in die Vergangenheit zurück. Bilder 
aus längst vergangenen Zeiten lassen 
darauf schließen, dass es bereits vor 
über 2.000 Jahren erste Vorläufer gab. 
Die Querflöte zeichnet sich durch viel-
fältige Einsatzmöglichkeiten aus: Sie 
kann sowohl als Soloinstrument als 
auch im Symphonieorchester wie in 
der Bigband, in der Blaskapelle wie in 
kammermusikalischen Formationen 
eingesetzt werden. Auch im Jazz und 
der lateinamerikanischen Musik findet 
die Querflöte Verwendung.

Claudia Elze unterrichtet Querflöte an 
der Städtischen Musikschule Wolfrats-
hausen. Seit Jahren liegt ihr die Fort-
bildung von Querflötenlehrer*innen 
am Herzen. Als Fachberaterin möchte 
sie den kollegialen Austausch fördern: 
„Im Laufe des Berufsalltags stellen sich 
uns oftmals neue Fragen und Heraus-
forderungen. Vielleicht kann sich hier 
ein Netzwerk entwickeln, um diese und 
viele andere Dinge zu diskutieren“, so 
Elze. Als erste Gelegenheit hierzu or-
ganisiert sie am 27. Februar 2021 einen 
Fachtag zum Thema „Improvisation 
im Flötenunterricht“. Es wird gezeigt, 
wie mithilfe von Improvisation alltäg-
licher Unterricht auf einfache Weise be-
reichert werden kann. Darüber hinaus 
sind alle Lehrkräfte für Querflöte zum 
Erfahrungsaustausch eingeladen. Wei-
tere Informationen finden Sie im Fort-
bildungsheft des VBSM sowie auf der 
Seite der Fachberaterin auf der Web-
site des VBSM unter https://www.mu-
sikschulen-bayern.de/verband/inhalte/
fachberater/fachberaterin-querfloete/.

Save the Date
Bayerischer Musikschultag 2020

Fortbildung inspiriert! 
Das Fortbildungsprogramm 2020/21 des VBSM mit Corona-Lockdown-Online-Option

Das neue Fortbildungsheft des VBSM

Weiterbildung in Zeiten von Corona
Beide berufsbegleitenden Zertifikationskurse des VBSM mit einem Neustart

Regelungen bei der Anreise und im 
Speisesaal, besonnene und freund-
liche Mitarbeiter*innen in der Musik-
akademie – all dies schuf einen guten 
Rahmen für eine Wiederaufnahme 
des Kursbetriebes. „Ich habe das Wo-
chenende als besonders intensiv emp-
funden und hatte den Eindruck, dass 
es nicht nur mir so gegangen ist. Mir 
schien, dass alle diese aktuelle Situati-
on ganz besonders zu würdigen wuss-
ten“, so eine der Lehrgangsleiterinnen 
Prof. Doris Hamann. Auch ihre Kolle-
gin Daniela Hasenhündl war zufrieden 
und äußerte: „Es hat sich gezeigt, dass 
Corona nicht nur isoliert, sondern bei 
angemessenem Verhalten auch verbin-
det.“ Allen gemeinsam ist der große 
Wunsch und die Hoffnung, dass bald 
wieder eine Arbeit möglich ist, die das 
Singen und das Bewegen und Tanzen 
mit echter Berührung verbinden darf. 

 � Brigitte Riskowski

Mit Mund-Nasen-Schutz und auf Abstand: die Teilnehmer*innen und Dozent*innen des Zertifikationskurses 
Musikgeragogik Foto: VBSM

Claudia Elze, VBSM-Fachberaterin für 
Querflöte

Vorbehaltlich der Entwicklung des Infektionsgeschehens
Musikunterricht im kommenden Schuljahr


